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'gaufiiiafifdjes.
Sein Sßunber, bafe bie gönne unê fo bombarbirt mit ©trahjen,

®et ordjeftrale Ueberflufe bereitet ibr oiel Oualen,
©ie leuchtet hin unb jünbet bjn in alle buntlen ßcten,

©ie ruft: 2ldj, fannft in Sürich. bu nur einen Ort entbecfen,

2Bo man frei non Orcbefter tann baê S)afein nod) genießen

Sieb, roenn bu fo ein Dertcben finbft, bann fag id) lafs eê grüfscn!
* *

SOon ©tabettjofen an, roo ber geftplajj" Ijauét,

S3iê ju ©efsner bjn, roo ber 33ittre" brauêt,
3Son bem Pfauen an, roo man greifonjert
SBiê ju ©ottaj, roo man SLingeln bört,

ift ber am beneibenêroertheften, bem ber

Gimmel einen ©todfdjnupfen im Trommelfell gcfcbentt l)at.

ßeflnetin : 3Baë roei bie §erre trinte, Sanbrop ober

Uli: Sä, roo im greie g'road)fen ift, büntt mi geng fo oerflirt fuur.

SFtir roei jeçt einift no bem probiere, roo am ©dierme gemacht roorben ift.

er-- §n ber Jtitnftfjalle.

8. : Unb roie haben ©ie bie ßunft^aüe gefunben?

9.: 3d) oermiffe leiber barin baêjenige, roaê momentan am meiften

ju reben gibt.
81.: Unb baê roäre?

85.: Ser fiunftroein!

er- <^its beut Raster $erid}fsfaaf. ^
$Prä(iÖeitt: 3 ha^min bäm fiontubtnatèfall du ber ^msberr oorg'labe;

roänb ©ie fo gut fi unb ftre to SBorum f)änb ©ie bäm Arbeiter unb

finer £iebfte=n e Cofcbii uëg'le^nt ©ie roiffe boch, bafj baê ä'Safel nit gofjt.

§nu8ljm : ©rgifi, §err $reftbent, i ha nit g'roifst, bafj bie Saibe nit

»erl)irotet fmb ; i fja g'maint, eê fig en Êhpaar.

^rnfiöent: ©o feänb Sie baê g'maint? SBarum hänb ©ie baê

g'maint

$ttli8ljerr : Suege ©ie, feen $refibent, bie 3roai bänb tho, roie ßhlit;

fie bänb alli Sag e m o l) l mit en anber g'bänblet.

Das offizielle Qiiartierbureau
befindet sich, in der Bahnhof-Halle Zürich und besorgt Logis in Hotels und zu Privaten zu zivilen Preisen.

Ebenfalls stehen für Schulen und Vereine billige und reinliche Massenquartiere in Bereitschaft.

Wir tvarnen noch speziell vor der auftauchenden Privatspekulation.
Das offizielle Quartierbureau, Bahnhof, Zürich.

§11. Bierquelle Häfelei. §11.
Schoffelgasse, in nächster Nähe des Rathhauses.

Anerkannt bewährtes

Gegründet 1811.

Ausschank des feinsten bayerischen Export-Lagerbieres,
hell und dunkel, per Liter à 35 Cts.

Dépôt der berühmten Exportbrauerei M. Wahl,
(Reiehskronc) Augsburg.

Vorzügliches Flaschenbier (Patentverschluss) per Flasche

à 40 Cts. ßeingehaltene Land- und Flaschenweine zu billigsten
Preisen. Gute Küche.

Restauration zu jeder Tageszeit.
Ganze und. halbe Portionen.

Es empfiehlt sich angelegentlichst T$. Burkhardt.

Ströbele & Osburg
Eiiimisliofeii (Tlnirgau)

TW[öl>elfsal>r,ikation

Zum alten Schützenhaus Zürich.

| Café Restaurant,
5 grosser Garten und Konzerthalle,

| vis-à-vis dem Bahnhof und der Landesausstellung.

9 Zwei grosse Saale à 120 und 600 Personen

l
:

empfehle den Tit. Vereinen 11. Gesellschaften 9
zur gefl. Benutzung bestens.

d'hôte à 1. 50 von 12-2
Restauration zu jeder Tageszeit.

Achtungsvoll empfiehlt sich Rudolf Hiltpold.

::

Grand Hôtel National,
22T3.r5.cli,

Eerdinand Michel, Propriétaire.

Gegenüber dem Bahnhof, neben der Schweizerischen Landes-Ausstellung.

Neues Haus 1 Eanges.

150 Zimmer mit 220 Betten à Fr. 36.
Personen- Aufzug. Man braucht keinen Omnibus.

Damensalon. Bade - Einrichtung.

Grrosse, glänzend ausgetattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartement für Familien.

J. Ganz, Zürich.
Photographische Kunst-Anstalt

Portrait-Beproduktion, Landschaft.

Spezialität für Projection.
fissenschaftliclie und iterlialteie Projections-Biller.

Projections- und Nebelbilder-Apparate.

^ê-- Musikalisches.
Kein Wunder, daß die Sonne uns so bombardirt mit Strahlen,
Der orchestrale Ueberfluß bereitet ihr viel Qualen,
Sie leuchtet hin und zündet hin in alle dunllen Ecken,

Sie rust: Ach, kannst in Zürich du nur einen Ort entdecken,

Wo man frei von Orchester kann das Dasein noch genießen?

Ach, wenn du so ein Oertchen findst, dann sag ich laß es grüßen!
* ^ *

Von Stadelhofen an, wo der Fesiplatz" haust,

Bis zu Geßner hin, wo der Bittre" braust,

Von dem Pfanen an, wo man Freikonzert

Bis zu Sottaz, wo man Tingeln hört,

ist der am beneidenswerthesten, dem der

Himmel einen Stockschnupsen im Trommelfell geschenkt hat.

Kellnerin: Was wei die Herre trinke, Landwy oder

Uli: Dä, wo im Freie gewachsen ist, dünkt mi geng so verflixt suur.

Mir wei jetzt einist vo dem probiere, wo am Scherme gemacht worden ist.

Zn der Kunsthalle.

A. : Und wie haben Sie die Kunsthalle gesunden?

B. : Ich vermisse leider darin dasjenige, was momentan am meisten

zu reden gibt.

A. : Und das wäre?

B.: Dcr Kunstwein!

Uus dem Wasler Herichtssaal-

Präsident: I ha-n-in däm Konkubinatssall au der Husherr vorg'lade;

wänd Sie so gut si und fire ko Worum händ Sie däm Arbeiter und

siner Liebste-n e Loschii usg'lehnt Sie wisse doch, daß das z'Basel nit goht.

Hausherr : Exgisi, Herr President, i ha nit g'wißt, daß die Baide nit

verhirotet sind ; i ha g'maint, es sig en Ehpaar.

Präsident: So? Händ Sie das g'maint Warum händ Sie das

g'maint

Hausherr: Luege Sie, Herr President, die Zwai händ tho, wie Ehlit;

sie händ alli Tag emohl mit en ander g'händlet.

Va8 (Mnielle (jumtieiduiemi
vààet 8ià in à- Làà05-HAll6 Türied. nnà ossorZ-t I.0A'Í8 in Hôtels unà ^n ?rivàn ?n àilsn ?reÌ86n.

Môàà 8tàn tnr 8à1sn nnà Vsrsinö dilIÌA'6 nnà ràlià UllS86nciU!irtisrs in à'â8oilà

v38 oàià (ìuâi'tiôi'dui'tZM, Lààk, ^ûi-ià

Z KK. Li( I ^U(1l0 Hîlkvlvi. K z.U.
Lokvffslgasss, in nâcnstei' !»-zri6 6ss t5î2tnn2U868.

^.usrlîguut dôvàlirtezs

WKWVàMWM MÄVRGÄM«
vsAi-ûvàt 1811.

^ussàulì à köinstöu »»^v> »««»ei, llLx«»rt k »xvr»
diere«, lisll uuà àuukkl, per ^/s I it«, à SS <üt«.

vèpôt àr Ileiiiliwteli Lxportbriiiierei R. lVsliI,
(Keicli8luoiiv) ^l,t«/«S?«»'</.

Vor?üglioQSs ?1gilZLtIslltZÌsr (I'aiölltvsrsouluss) xsr ?l2,sàs
à 4V vis. lìôiuAsualtsus Ii2,rlà- uuà ?1alZo1iênwsinê ?u killiAstsu

?reissu. Cà üüllllS.

<A»I»S?«S II I! <1 1 1 : 1 l t > < ' I?» I- < ì <> II II.
eroptistilt sioti anAsIsgentlionst ^ît^'/^/î^^^^.

ààkà fflilii'Kîìii)
I t:i t>i il<îi t i<>ii.

Z ?um alten 8eliütienkau8 lüriek.
î date keàurant,

^ ^î^6î Stosse à 120 nnà 600 ?sr80iâ

î
:»

ömvtsnls àsu Ait Verein«» II. <^e«vIlUeIii»ttvi»
^ur Astl. LsuràunA liestens.

tl'Iiôttz à I. Zy von 12-2

^.âtuugsvoll vMvtiöuIt sied.

::«

(^i-anâ Hotel àtion^l,
^ -Q. 27 2.d: In.,

?6i'àiuÂuâ Niousl, kroyriàii's.

KeZeiiilber à kiilmlios, neben àr 8tllnei^eri8ejleil àà-ààlIiiiiZ.

^suêlZ ÜÄUS I. ÜÄuZss.

150 Limmer mit 220 Sstteu à ?r. 3«.
l?srsc>usn-^.uk?:uA. Zlau brauout lìôinsu Omnidus.

vamonsalon. Saas - ^mrlcliiung.

Crosse, Klà^«i»«ì »««K«t»tt«te 8ìiîìl«.
k>rSobtige Aussiebt. Viele lZalkons. Appartement für r-amillen.

8p8^ia1ität kür ki^eetion.
MmWick Ni Nîki'àlîkiiik ki'uMliR^ili^

r'i'vjectionL- unä >>làloilà-kppanà.
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